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eiper Hebamme

Offisielles Qrgan des Sdweis. SHebammenvereins

Crideint jeben Monat einmal

Druct und Crpedition:

Biihler & Werver UA.-G., Budydpruderei und Berlag
Waghausgafie 7, Bern,
Wohin quch Abonnementss und Infertions-Auftrdge su ridyten find.

—

Berantwortlide Redattion fiir den wifienidajtlihen Teil:

Dr. med. v. JeMlenberg-Lardy,
Privatdogent fitr Geburtshilfe und Gyndfologie,
Spitaladerftrae Nr. 52, Bern.

iiv den allgemeinen Teil
Frl. Frieda Jaugg, Hebamme, Oftermundigen.

Abonnementsd:
Jabhresd - Abonnementd Fr. 4, — fiir bdie Schivetz,
Fr. 4. — fiir bad Ausland plusd Porto.

Jnferate :
Sdjtweiz und Ausland 40 €t8. pro 1-fp. Petitzeile.
GrifBere Auftrige entfpredhender RNabatt.

Jubalt. leber die Gejchwiilfte der Cierfticte. — Shweiz. Hebammenverein: Jentvalvorftand: Neu-Cintritte. — Krantentafic: Einladung ur Werbung und um Einrritt

M unfere Rrantentafje.

Sfrantmeldungen. — Angemeldete Wochnerinnen. — Tobdedanjeige. — Bereindnadridten: Settionen Aargau, BVafel-Stadt, Bern, Graubiinden,

PSargans-Werdenberg, Solothurn, Thurgau, Winterthur, Jiirich. — Sdyweiz. Hebammentag 1946 in Heridmu: Prototoll der 53. Delegiertenverjammiung (Fortjepung). —
T $rau Quife Haueter. — Aus der Praris. — Biichertify.

Qeber die Gejchtiilfte der Eierftocke.

Sejchiiljte tomnen in den Cierftoden auf-
treten tvie tn anderen Geiveben, ja eher hau-
figer; denn auch hier haben wir es mit einem

rgan 3u tun, dag {dhon novmalerweife duerit
Produttiv tjt. Bom Beginn der Mannbarfeit an
5}5 sur Sdywelle des Alters wird jeden Monat
et pder hie und da mehreve Eizellen ausgeveift
und abgefondert, {o daf bei der daduvd) ent-
{tehenden GelbEsrperbildung bis sur Vernar-
bung bes Follitels reichlic) Stoffivechielarbeit
geliefert werden muf.

Die einfachjtert Gejehiilite jind die Follifel-
3hjten, die daduve) entjtehen, daf ein Follifel
Nicht plapt. Er wird durd) fortgefebte Flitjfig-
eitsbhilding in feinem Jnneren immer grofer;
a5 Ei geht jugrunde, und endlid) findet man
tne bis faujtgrofe Gejchouljt, die infolge der

Pamnung Bejchoerdent madyen fann.

Cine felche 3yite jeigt in der Regel einen

tie[, der aus dem Aufhangeband des Eiex-
ftocts mit einem Teil des breiten Mutterbandes
und oft audh) der entfprechenden Tube befteht.
Ste famn beroeglich oder durch entsitndliche Vex-

ebungen mit der Umgebung verbunbden fein.

e Jnnenvand ijt glatt, mit fleinen Erhebun-
gent 1und von einem einfchichtigen Epithel aus-
8efleidet, das auch fehlen fann. An der Byijte
?tn{fiegenb findet fich der iibtige Reft des Eier-

Ocles,

Uehnlic) find aud) die Gelbfdrperzpiten, die
gleid) enttehen ; doch ift ihre Wand dider und
?fftef)t aus pwei Schichten, die innere ift ge-
waltelt und gelblich. Wahrend bei den Follifel-
8iten der Jnpalt flave Flitffigeit ijt, fann ex
bet e ®elbtorperzhjten didlich) und gelblich
9er braunrot fein, da fich oft Blutungen in bdie

Yite ereignen. Oft finden jich diefe Byjten in

texjtocfen, die infolge entzitndlicher Prozeffe
Mit ber mgebung verbaden find. Aud) diefe

Yiten werden nicht grof; beide fithren nur ju
Ie‘ff)ten Bejchwerden, die jidh vor der Periode
teigern fonnen. Manchmal werden fie bet dex

Nterfuchung unbeabjichtigt zum Plagen ge-,

tadyt, worauf die Hohle ausheilt.
. Wahrend die ermwdhnten Gejchiiilite Haupt-
fachlich durch die in ihnen enthaltene Fliifiia-
Ut fich vergrofern, gibt es andere Eierjtocd-
Beichwiiljte, die wachjen unter Teilung ihrer
ellen vnd dadurch grofer werden, und oft eine
Querprdentliche Grofe evveidhen.
b ad) ihrev Natur fann man fie unterjdei-
hen in Gejchiilite bejtehend aus Epithel, von
@e,neft die einen gutartig find, d. §. {ich auf den
ertoct bejchranten, die andeven aber bosartig,
D dieje madgen Metajtafen, d. §. Ableger in
& Ndhe ober in entfernten Kbrperpartien.

Dann haben wir Gejdhitljte, die aus dem
Bindegervebe Hervorgehen ; auch diefe fonnen
gutartig fein und Fibrome und Myome bdar-
ftellen, oder Dbpsartig und als Sarfome das
Leben erjtoren. Endlidh) finden vir nodh, im
Lergleidh 31 anderen Organen, vecht haufig
Gejchiiljte, die aus mehreven Keimbldttern
Herborgehen und deven Anlage meift jchon bei
der Entwidlung im Muttexletbe entiteht. Dieje
piteder {ind teils qutartig, indem fie feine Mie-
tajtafent bilden, oder bosartig, indem auch jie
frebsartig die Mmgebung oder weiteve Partien
Des Sorpers Defallen und zevitoven.

Die erften erwdabhnten, gutartigen Epithel-
gefchitljte find die fogenarutten Adenomte und
Kyjtadenonte, d.h. fie entjtehen aus driijen-
sellenartigem Matevial wohl oft aus dem Fol-
lifelepithel. Da fie aber bei aller Gutartigfeit
eine grofe Wachstumsenergie befien, jo wer-
dent aus ihnen oft die wohl allergriften Se-
{chwiiljte, die am menjdlichen Korper vorfom-
nten. fKpftadenome heigen fie, weil jie im Jn-
neren eine Shfte, etne Hohle, haben, die mit
Flitjfigteit gefitllt ijt. Diefe ift oft flar, oft
ichleimabnlich, fabensiehend und [leicht triib.
Auf die Gutartigfett darf man fich aber nidht
verlafjen, denn fie {ind manchmal fombiniert
ntit bosartigen Partien. Wenn man dann eine
folche, oft fo groffe Gefchwulit wie eine Sebdr-
mutter, am Ende der Schwangerjhaft, oder
noch groBere operativ entfernt Hat, erlebt man
hie und da die Cnttdujhung, nadh einigen Mo-
naten die Patientin iwiedevjujehen mit einem
auf dag gange Baudhfell ausgejiten Krebs, der
fie rajch sum Tode fithrt. Sehr oft befisen diefe
Rpjtadentome nidht einen einzigen grogen Hohl-
raum, fondern eine gange Anzahl groferer und
tleinerer 3yften. Da fie aus dem Keimepithel
entftehen, jo zeigen fie im Jnneren zapfenfor-
mige BVorvagungen, dann bilden i) Schlauche,
die durch die bom Epithel abgejonderte Flitjiig-
feit fich su folchen 3yjten erweitern. Meift it
allerdings eine 3pjte bermdpig grof; die an-
deven {igen dann in der Wand diefer groften
Hobhle.

Wie fchon gejagt, fommen diefe Gejdwiilite
eine enorme Grofe evveichen. Jch evinnere mich
an eine folche von 78 Litern Jnbalt. Dabet
magert die Patientin oft jtart ab, {o, daf ein
Bild pont gang Hejorderer Fovm entiteht. Oft
find tm Smneven auch) Papillen, warzenjormige
Borragungen, vorhanden. Der Jnbalt ijt, wie
fchon exroahnt, oft eine glajige Mafje, die Faden
steht; aber es ift nicht Schleim, jondern das
Pleudonuein, 0.Y. faliches Mucin, falicher
Sleim. Wenn an einer Stelle die Sefchroulit

duvdhbricht, jo ift oft die ganze Vauchhohle von
folchen Majfen erfitllt, die fic) auf dem Bauch-
fell, dem Ueberzug der Darme ujiv. fejtjesen.

Die Gejchiilite tonnen fid) aud) zivijchen die
Bldatter des bretten Mutterbandes hinein ent-
wideln ; dadurch) wird ihre Beweglichfeit ein-
gejchrantt, jo daf fie bei der Unterjudyung nicht
vont der Gebavmutter abgetrennt mwerden fon-
nen. Vet der Operation miiffen fie dann aus-
gejchalt werden.

Die gans grofen Gejdhiviilite, wie die oben-
evindbhuten, jind beutsutage felten getvorden,
weil fie metjt fvither {dhon operiert iverden,
wenn jie anfangen BVejdywerden ju machen. Am
ploslidyjten treten dieje Vejchwerden auf, wenn
eine geftielte Gefchroulit eine Stieldrehung
durdymacht. Diefe Drehungen erfolgen oft bet
rafdhen Mmbdrehungen des Kovpers, 3.B. im
Bette oder Deim Tangen oder jonjt rajden
Drebhbervequngen. Dann fonnen die Symptonte,
die ploslich einjegen, vajd) einen bedrohlichen
Charafter annebhmen, jo daf ein operativer
Cingriff wnversitglich notwendig wird. Man
findet dann die Gejchoulit viel grofer als vor-
her, und nad) Eroffnung der Baud)hohle ijt fie
dunfelblau odev votlid) gefdarbt, mandymal auch
blutig, weil oberfladliche Gefafe erplaht jind.
Die Schwellung und Verfarbung rithren davon
ber, daf tm Stiel die abfithrenden BVenen durdh
die Drillung gedvofjelt werden, wahrend die
Schlagader nod) Blut zufithrt. Auch im Fnne-
ren der Gefchouljt fomnen dann Blutungen
aujtreten. Vet langjamem, allmahlichem Ber-
fhlufy der LVemen fann der Projef auch) mit
periodifchen Sdymerzattafen {ich abjpielen, und
oft findet man dann eine Hohle mit altem, zer-
fetem, braunem Blutinbalt. Jn jolden Fal-
len finden fich auch infolge der bei der Stiel-
drehung einfependen Entziindung BVerflebun-
gen der Oberflache der Gejdhioulit mit dem
grofjent Nep oder Darmidhlingen.

Hie und da fommt es vor, daf Kyjtadenome
in der Schwanger{chaft entftehen ober jich) ver-
grogern. Wenn eine foldge Gejchoulit hinter
der {chivangeren Gebarmutter in den Douglas-
fhent Raum fich) verlagert, fo fann jie ein Ge-
burtshindernis bilden, etl jie den Vedenfanal
ausfitllt und den Kopf der Frudht nicht tiefer-
treten laft. Vei einfadhen Jyjten fann man
damn oft mit einer Punitionsnadel oder Trofar
die 3hfte pom Dinteven Scheidengeiwilbe ausd
anfjtechen, die Flitjjigfeit ablajfen und nach dex
Entbindung das hinteve Scheidengewdlbe er-
offnen, den leeren Sact borziehen, ihm am Stiel
abbinden und diefen in den Douglas Furiidver-
fenfen; die Sdheidemivunde wird mit ein paar
Nahten gejchlojfen.

Diefe Gejchitljte fonnen aud) veveiterm, et
3, dafy eine Jmfeftion im Anjdhlufy an eine
Entbindung odev eine Fehlgeburt etntritt, oder
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dafy fie nach) Stieldrehung infolge Durchwan-
derung bon Bafterien aus dem Darme infiziert
terden. Leicht fann dann eine Baudhfellentsiin-
dung die Folge fein.

Ueberhaupt ift die Anivefenheit einer jolchen
Gefchmulit oft geeignet, su jhroeren Juftinden
und jum Tobde zu fithren. Enitveder bei dem
hemmungslojen Wachstum infolge Crjchdpfung
(wir haben pben bemerft, daff Frauen mit itber-
groBen Byjten meijt faft sum Stelett abgena-
gert find) ober Tod an Krebsbildung in der Ge-
fhtoulit, die nicht felten ijt. Bei der Operation
bon Den groften Gefdhiilften fann oft das
Her die plogliche Entlajtung nidht mebhr er-
tragen und die Patientin jtixht an Herzlah-
mung, wahrend oder gleid) nad) dem Cingriff.
Alle diefe 1iblen Folgen fonmen aber in Hohem
Grade verrvingert werden, wenn die Operation
frithzeitig ausgefithrt wird, bevor die Erjchop-
fung oder eine eitergehende Krebsbildbung oder
gar eine Jnfeftion {ich geltend gemadyt hat.

Um aber frithzeitig eingreifen zu fonnen,
muf die Diagnofe frithzeitig gejtellt ywerden.
Dies fann bet fleinen Gejchoiiljten, die im
PBeden liegen, oft nicht {o leicht fein, tetl {ie
mit andeven, 3. B. fleinen INypomen veriwed)-
felt rerden fonmen. Aud) {ind die fleinen By-
ftent oft vevanderlic) in ihrer Grofe. Sie fon-
nent por der Periode anjdywellent und nadhher
toieder abnefhnten. ) erinnere mid) eines Fal-
[e3, wo eine Dame in verjdyiedenen Landern
bet berithmten Frauendrzten getwefen ivar, von
Denent immter Dev eine eine fleine Gefdhwulit
des redhten Cierjtodes gefunbden Hatte, wahrend
der anbere tviederum nichts fonjtatierte; da-
bei batte {ie jtet3 vor der Periode Schmerzen
rechts. Vet der Unterfuchung vor der Periode
fand id) in der Tat eine fleine Jyjte, die nad
der Peviode Dedeutend fleimer erjchien.
operierte {te und ihre Vejdywerden verichivan-
den.

Um Berwed)jlungen mit anderen Organver-
groferungen i vermeiden, muf man verjdie-
denes in Frage ziehen: Cileiterfchiellungen
find meift langlid) und mit der Gebarvmutter
fejter verbunden. Cine Eileiterjdwangerjchaft
fann eine 3yjte vortaujdhen, doch jind die iibri-
gen Anzeichen und das Verhalten der Leriode
idhtig. Kleine Myome, die gejtielt an der Se-
barmutter hangen, haben meift einen fiirzeren,
dideren und derberen Stiel. Audy find fie nicht
jo haufig eingeln vorhanden. Falichlagen der Se-
barmutter, bejonders Ritdbeugung der jdhwan-
geren, zeigt die Gejchwoulit mit dem PHaldteil
in Verbindung und diefe darein itbergehend.
Dabei noch die itbrigen Schivangeridhaftszei-
den. Am leichteften ijt BVerwed)jlung mit Aus-
{chwisungen 1m Bedenbindegeivebe zu vermei-
dent, toeil diefe der Gebdrmutter dicht anliegen
und meift bi3 jur Bedenmwand gehen. Nur Se-
{chrodiljte im breitent Mutterbande fonnen leicht
su Sertitmern Anlaf geben. Dann ift tmmer
idtig bei den Cierjtodge{chiviiliten, nach dem
Stiel 3u judjen, der, wenn nidht eine Stiel-
drehung Hohen Grades ihn verfiirst hat, dinn
und {hlaff erfdheint und fweite Bewegungen der
Sefchroulit zulagt.

Aud) muf man bei den Jlitffigteitdgejchiviil-
ften durc) die Betajtung fich iber die Art des
Snbaltes vergemwifjern. Aud) bet ziemlich ftarfer
Fitllung ift oft nod) Wellenjhlag u fithlen,
wenn auf eine Wand geflopft und an der an-
deren gefithlt mwird. Allerdingsd gibt 3 jo prall
gefiillte, groe 3yjten, daf aud) Seiibte {ie mit
Myomen verwedhjeln fonmnen.

Syweiz. Hebammenverein

Zentralvorstand.
RNeucintritte:

Settion Bern:
119a Frau Clije Sdhwaninger, Miinchenbuch-
fee.
Seftion Solothurn:

Fraulein Hannt Fiiejt, Trimbady.
Seftion Sdhaffhaufen:
Fraulein Sylvia Arpagaus, Sdafihau-
fen. Seftion Uri:
20 Fraulein Agnes Gisler, Schattdorf.
Seftion Jug:
10 Fraulein Karvoline VBlattmann, Kreus
budhe, Oberageri.
Seftion Bafelland:
Fraulein Alice Meier, Mutten.
Fraulein Mavie Salatre, Arsdorf.
Seftion Unterwalden:
12a  Fraulein Mavie Kaeslin, Bedenried.
4 Fraulein Marie Theres Mathis, Wolfen-
jchiegen.
Seftion Romande:
142a Jeanne Stoupel, Yverdon.
Wir heifen Sie alle herzlich roillfommen!
Fir den Bentralvorftand:
Die Prafidentin : Die Sefretdrin:
Frau Sdaffer. Frau Saameli.

Felben (Thurgau) Weinfelden, Hauptftrafe
Tel. 99197 Tel. 51207

48a

11a

-

Krankenkasse.

Cinladung jur Werbung und jum Cintritt
in unjere Kranfentafje.

Die Mithilfe jowohl unjerer langjabhrigen
ie aucd) der jitngeren Mitglieder bei der Wer-
bung ift tmmer jehr tvertvoll. Dasd Wohlexr-
gebent unferer Kajfe ijt nidht nur eine Angele-
genheit der Borftande, jondern aller Verfidher-
ten. Durd) den Juzug neuer IMitglieder mwird
die Berteilung der Rijifen fleiner, und um fo
Deffer fann die Kajfe ihren BVerpflihtungen
nachforumen.

Epidemien, Grippegeitenr, Unfalle zeigen die
Notwendigteit der Kranfenverficherung tmmer
aufd neue. Diefelbe wird wirfjam, wenn ge-
funbdheitliche Storungen auftreten, was tatjacy-
lid) jedermann, aud) dem {dheinbar Gefindeften,
toiderfahren fann. Deshalb berfidere man fidh,
folange man gefund ijt, denn ie fdhnell ift
etivas paffiert, und wen dad Unbeil unvorberei-
tet trifft, hat die Lajten jelbjt su tragen. Wer
aber {ic) vechtzeitig berfichert, iwird durch bdie
Gemeinjdhaft der Mitverficherten getragen.

Da e8 in den Seftionen immer wieder etva
neue, junge Mitglieder gibt, mochten vir nebjt
den Seftionsdprajidentinnen audh die grofge Jah!
der iibrigen Mitglieder ermuntern, itberall oo
e8 Gelegenbeit gibt die Neueingetretenen auf
unfere Hebammentranfenfaffe aufmerfjam zu
madyen. Mandymal Hhaben fie fidh) nod) gar nie
mit diefer Frage bejchaftigt oder rouften bon
unferer Gxijtens gar nicht3, oder es fehlte ein-

die gute preiswerte
Watte fur die
Sauglingspflege

AFLAWA“ SCHWEIZER VERBANDSTOFF-
UND WATTEFABRIKEN FLAWIL

fach) die Anregung. Dann muf man aber dasd
Cijen {chmieden, jolange e warm ijt, und diefe
Mitglieder eventuell dem BVorftand melden.

Heute ift ed ja doppelt notiendig, da man
gegen Srvantheit und Unfalle vexrfichert ift, will
man nidyt die oft langdauernden Behandlunger,
wie bei Operationen, Sanatoriumsaufenthalt,
fich auf die eigenen Schultern laden.

Fitr die Krantentaffes
Die Prafidentin:
. Glettig.
Wolfengbergftr, 23, Winterthur-

Kranfmeldungen:

PMte. Stetnmann, Carouge
Frau Sdymup, Boll

Frau Hasler, Bafel

Frau Stierli, Urdorf

Frau Baumann, Grindeliwvald
Mme. Freymond, St-Cierges
Frau Kalbermatten, Turtmann
Mle. Marthe Schmid, Le Locle
Frau Fillinger, Kiignacht

el Liechti, Jaziwil

Frau Schneider, Thayngen
Frau Gnddinger, Ramfen
PMme. Renand, Simmel

Frau Sdyeidegger, THun

Frl. Grolimund, Mutteny
Fraun Luitenberger, Mithlau
Frl. Thitler, St. Gallen

Frau Huber, Winterthur

Frau Kidhler, Muri

Frau Oejdyger, Ganjingen
Frau Judergand, Baar

Frau Leuenberger, Jfftoil
Frau Sdlatter-Streiff, Beringen
&rl. Bieri, Stifa

el M. Marti, Wohlen

Mae. Waeber, BVillars-le-Terroir
Fraun Eberle, Biel

Frau Gajfer, Nitegsaujdyacdhen
Frau Endexli, Winterthur
Frau Kitengler, St. Margreten
grau Kolla, Jirid)

Frau Pfeniger, Triengen
Frau Drittenbaf, Gofjau
Mante. Frepmond, Gimmel
Mlle. Yerfin, Rougemont
Sdhtvejter Frieda Glur, Bern
Mme. Pleuti, St-Prex

Fraun Auer, Ramjen

grau Stmmen, Jitvid)

Frau Stampfli, Luterbad
Frau Regli, Realp

Frau Schnyder, Jitrich

Frau Fijder, Frauenfeld

&l Jojt, Oberdiefbach

Frl. Bieri, Bern

Frau Morf, Winterthur

Mme. Savary, Mézieres

Angemeldete Wodhnevinnen:
Mine. Laville, Chevene;
Frau Meier-Aflin, Herznach
Cintritt:
143 Mume. Antonioli-Rouller, Laujanne
Seien Sie uns herslich) willformmen!
Mit follegialen Gritgen!
Fitr die Kranfentaffefommiffion
€. Herrmann.

, Fodesanzeige.
3n Bern ftarb im Alter von 63 JFahren

&rl. Suije Dauefer
Wir bitten, der liecben Dahingefchiedenen eint
treued @ebenfen zu bewafhren.
Die Krankenkajjetommijfior-




	Ueber die Geschwülste der Eierstöcke

